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Erschreckende Schießerei in Hamburg:
Mann lebensgefährlich verletzt!

Schüsse in Hamburg: 41-jähriger Mann bei Vorfall in
Farmsen-Berne verletzt, Polizei ermittelt,

Bandenkriminalität eskaliert.

Bullskamp, Hamburg, Deutschland - In Hamburg kam es am
Abend des Pfingstmontags zu einem erneuten gewalttätigen
Vorfall. Ein 41-jähriger Mann wurde im Stadtteil Farmsen-Berne
durch mehrere Schüsse verletzt und in ein Krankenhaus
gebracht. Sein Zustand ist derzeit unbekannt, allerdings
berichtete die „Hamburger Morgenpost“, dass die Verletzungen
als lebensgefährlich eingestuft werden.Welt berichtet, dass ein
größerer Polizeieinsatz mit einem Hubschrauber mobilisiert
wurde, während die Ermittlungen zum Hintergrund der
Schießerei im Gange sind.

Der Vorfall fand gegen 19:30 Uhr in der Straße Bullskamp, nahe
dem Rahlstedter Weg, statt. Es wurde festgestellt, dass die
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Schützen vermutlich mit einem Fahrzeug flüchteten. Polizisten
sicherten die umliegenden Straßen und Spurensucher fanden
Patronenhülsen auf dem Gehweg. Die Hamburger Polizei bittet
Zeugen, sich zu melden.

Zunehmende Gewalt im Drogenmilieu

Die Brutalität in Hamburg nimmt im Zusammenhang mit dem
Drogenmilieu alarmierende Ausmaße an. In den letzten Monaten
sind die gewalttätigen Auseinandersetzungen gestiegen, wobei
insbesondere Schusswaffen und Messer verwendet
werden.Focus teilte mit, dass im Oktober 2023 bereits vier Fälle
von Schusswaffengebrauch in kurzer Folge stattfanden. Horst
Niens, Vorstandsvorsitzender der Gewerkschaft der Polizei (GdP)
in Hamburg, äußerte Bedenken über die eskalierende Gewalt
und forderte eine verschärfte Gangart gegen die kriminellen
Gruppierungen.

Von 2019 bis 2024 stieg die Zahl der waffenbezogenen
Straftaten in Hamburg deutlich an. Laut der Statistik wurden im
Jahr 2023 bereits 101 Schusswaffeneinsätze verzeichnet,
während es in den ersten sechs Monaten des Jahres 2024
bereits 110 waren. Dies deutet auf eine besorgniserregende
Entwicklung hin, die auch das Vertrauen in die
Sicherheitsbehörden gefährdet. Dennis Thering, CDU-
Fraktionschef, kritisierte zudem die „jahrelange Tatenlosigkeit“
in Bezug auf die Kriminalität in der Stadt.

Drogenkriminalität auf dem Vormarsch

Die Drogenkriminalität bleibt ein zentrales Problem in
Deutschland. Im Jahr 2023 wurden rund 347.000
Drogenkriminalitätsfälle erfasst, was einem Anstieg von 2
Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht.Statista berichtet,
dass etwa 208.000 dieser Fälle Cannabis betrafen, während die
Gesamtzahl der Drogentoten in Deutschland auf rund 2.230
gestiegen ist. Dies stellt nicht nur ein gesundheitliches, sondern
auch ein gesellschaftliches Problem dar.

https://www.focus.de/panorama/polizisten-schlagen-alarm-drogenkrieg-in-hamburg-eskaliert-die-gewalt-ist-kaum-noch-kontrollierbar_9c37ef64-9caa-4e82-ba51-1e4df9892089.html
https://de.statista.com/themen/3739/drogendelikte/


Die anhaltende Drogenkriminalität hat zur Folge, dass die
Gewalt in den Straßen Hamburgs zunimmt. Jan Reinecke vom
Bund Deutscher Kriminalbeamter warnte vor der zunehmenden
illegalen Bewaffnung von Kriminellen, was zu einer erhöhten
Gefahr für Unbeteiligte und Polizeibeamte führt. Die Furcht vor
weiteren solchen Vorfällen bleibt groß.
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